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Die Tarifreform und ihre Wirkungen
Die seit dem 1 Juli v I zur stellenweisen Ausfüh

rung gelangte und seitdem langsam fortschreitende Tarifreform

hat obschon sie allseitig von Handel und Jnvustrie mit
Freuden begrüßt wurde uns weil mau durch sie die Besei
tigung der vielbeklagten Tarifmissre erhoffte leider bis heute
die gehegten Erwartungen nicht erfüllt Vielleicht daß nur
das langsame Fortschreiten derselben und die ungleichmäßige
Einführung der darauf konstruirten Frachtsätze daran die
größte Schuld tragen möglich daß das noch immerwährende
Fortbestehen der einzelne Plätze so auffallend begünstigenden
Tarife die Unzufriedenheit erregen jedenfalls steht fest daß
die Tarifreform heute für Halle wieoer eine nicht beneidens
werthe Situation geschaffen hat die lebhaft an jene kaum
verflossenen Zeiten erinnern wo uns andere Städte in Fracht
vortheilen weit überlegen waren und ist ein Beweis dafür
wie sehr Stückarbeit in der Regel schädigt

In einer im Mai 1877 seitens der mitteldeutschen
Spiritusindustrie verfaßten und an das Reichskanzleramt
gerichteten Beschwerde wurde der Beweis erbracht daß die
für Posen Breslau c gültigen sehr billigen Differenzial
srachtsätze Mitteldeutschland schwer schädigten und da leider
jene gerechten Beschwerden keine Abhülfe fanden sondern
fortfuhren die mitteldeutsche Spiritusindustrie unausgesetzt
zu schädigen so war gewiß die Hoffnung daß die Tarif
reform diesem Uebelstande abhelfen würde sehr gerechtfertigt
Leider aber ist gerade das Gegentheil davon eingetreten
denn der Platz Halle ist wieder einmal von einer großen
Frachtdisparitäl heimgesucht worden und hat wiederum den
klarsten Beweis erhalten wie wenig Werth aus das Ausblühen
seines Handels und seiner Industrie gelegt wird

Gewiß kann aber und zwar mit gutem Recht von den
hier einmündenden Eisenbahnen ein volles Verständniß für
die Bedürfnisse unseres Handels und der Industrie gefordert
werden und denselben das Beispiel der Reichs und Staats
Eisenvahnen welche durch periodisch wiederkehrende Konferen
zen mit Delegirten des Handels und der Industrie sich jene
Information zu verschaffen bemühen nicht genug empfohlen
werden Freilich sind wir es ja gewöhnt daß am grünen
Tische die Situationen besser zu verstehen geglaubt werden
als dies im praktischen Leben möglich ist denn sonst wür
den solche Maßregeln wie wir sie heute leider immer wieder
sehen müssen wahrlich nicht das Licht der Welt erblicken

So viel uns erinnerlich hatte auf Veranlassung des
Reichseisenbahnamtes die hiesige Handelskammer die ver
schiedenen hier einmündenden Privatbahnen um Abhaltung
gcmei schastlicher Konferenzen ersucht leider aber ist es wohl

bei dem Versucke geblieben da die Eisenbahnen auch ohne
diese Konferenzen zu wissen glauben was Handel und In
dustrie noth thut denn wenigstens haben wir nichts Wei
teres darüber gehört Möchten doch diese Zeilen dazu bei
tragen daß die von allen Seiten sehr gelobren Konferenzen
auch unserem Platze zu Theil würden es würde dadurch
gewiß mancher Unzufriedenheit über die Maßregeln der
Eisenbahnen vorgebeugt und manche Vorschrift c von den
selben gar nicht erlassen werden Könnte denn nicht viel
leicht ein Tarifparlament in welchem alle Tarife ohne Aus
nahme öffentlich festgesetzt würden geschaffen werden
Gewiß wären dann solche Fälle wie wir nachstehend an
führen nicht möglich und dies würde allen Theilen nur
zum Nutzen gereichen denn bei der heutigen Tariflage ist
der Kaufmann gezwungen fortwährend Frachten zu calcu
liren wodurch ihm viel Zeit geraubt wird die er besser in
seinem Geschäft verwenden könnte

So z B klagt unser Platz sowie auch Magdeburg
lebhaft darüber daß 200 Centner Sprit oder Spiritus an
Fracht kosten von

Posen nach Caub via Gubm Halle Eisenach
Cottbus nach Caub
Leipzig nach Caub
Halle nach Caub
Magdeburg nach Caub

Dagegen kosten aber 200 Centner Sprit von Posen nach
Halle 243 und von Cottbus nach Halle 117

Es ergiebt daher vorstehendes Frachtdisparitäts Bei
spiel aus s klarste wie man am grünen Tisch stellenweise
die Interessen der Industrie schützen und wahrnehmen will
denn da Poseu Caub nur 43,60 mehr kostet als Halle
Caub so müßte die Strecke Posen Halle nur wenig mehr
als 43,60 kosten währenddem sie 243 kostet

Demnach genießt Posen gegen Halle bei 200 Centner
Sprit einen Frachtvortheil von circa 200 gewiß so auf
fallend groß daß es unerklärlich bleibt wie solche Fracht
disparitäten nicht sofort wieder abgestellt wurden

Noch auffallender aber und uns vollständig unverständ
lich ist daß Cottbus Caub Villiger ist als Magdeburg oder
Halle Caub und zwar kostet Cottbus Caub 92,49
weniger als Magdeburg Caub uud 26,40 we
niger als Halle Caub obgleich die Entfernung von
Cottbns nach Caub eine ungleich gröszere ist als
diejenige von Magdeburg uud Halle nach Caub und
die Sendungen alle mit der Thüringer Eisenbahn be
fördert werden Ein Blick auf die Landkarte wird zeigen
daß für solche kolossale Ungleichheiten im Tarifwesen kein
Ausdruck zu hart ist und daß Schutzmaßregeln unbedingt
nöthig sind

Nach obigen Frachtsätzen ist aber Halle Caub ebenfalls
trotzdem es auch auf der thüringer Eisenbahn verladet xer

200 Ctnr um 81,S0 theurer als Leipzig Caub und
Magdeburg Caub um 147,90 theurer als Leipzig Caub
obwohl die Fracht Magdeburg Leipzig nur /6 88,00 xsr

vis
345,60
275,60
220,10
302,00
368,00

10,000 Kilo beträgt Es würde demnach sowohl für Halle
wie auch für Magdeburg nothwendig sein den Sprit erst
nach Leipzig zu senden und von da aus direkt chartiren zu
lassen damit für Magdeburg 67,90 und für Halle

47,90 an Fracht xsr 10,000 Kilo erspart würden Aehn
liche Beispiele könnten wir noch für die Verkehre von hier
nach Mainz Wiesbaden aufführen wenn wir nicht glaubten
daß schon an den gegebenen Beispielen mehr als nöthig die
Frachtdisparitäten und Bevorzugung einzelner Plätze be
wiesen sei Merkwürdig ist aber außerdem noch daß die
Stävte Gera und Zeitz viel billigere Frachtsätze nach Caub
haben z B Zeitz 217,40 und Gera 226,60

Welche Gründe die thüringische Eisenbahngesellschaft
bewegen konnten unsern Platz in solch auffallender Weise
zu benachtheiligen und trotz Bundesrathsbeschluß vom
6 April 1877 wonach die kürzere Strecke nicht theurer
sein darf als die längere wollen wir hier nicht untersuchen
denn wir kämen sonst vielleicht zu dem Schluß daß weil die
Staatsbahn ab hier nach Caub c auf Grund der Tarif
reform neue Frachtsätze eingeführt hat die thüringische Eisen

bahngesellschast freiwillig oder unfreiwillig die Sätze der
Staatsbahn um derselben keine Konkurrenz zu machen oder
machen zu können angenommen hat Es wäre für Halle
somit gerade ein Nachtheil Station von Staatsbahnen zu
sein Wenn nun aber diese beklagten Frachtdisparitäten
mit der in der succesiven Ausführung begriffenen Tarif
reform zusammenhängen so fragen wir warum fängt
man gerade in Mitteldeutschland mit der Erhöhung der
Frachtsätze an und warum nicht gleichmäßig in einem ganzen
Verbände Warum behält man die alten Differential
frachtsätze für Posen Breslau c bei und schafft solche
abnormen krankhaften Zustände wie vorstehend beschrieben
Wenn es wie bisher Weiler geht dann kann speziell die mittel
deutsche Spiritus Industrie mir ruhig ihre Betriebsstätten
schließen denn sie ist ja doch nicht lebensfähig wenn sie so
unnatürlich geschädigt wird

Steht doch nach solchen Vorgängen zu befürchten daß
man für den Osten die alte Ausnahmestellung beibehalten
will und vorerst noch gar nicht gewillt ist auch von dort
für den großen Verkehr höhere Frachtsätze wie solche die
Tarifreform bedingt einzuführen Eine Vermuthung die
dadurch bestätigt wird daß jetzt schon von Breslau aus in
Süddeutschland die Nachricht verbreitet wird daß die Tarife
von allen Plätzen erhöht würden von Breslau aus aber
unverändert blieben

Hierbei fällt uns gerade noch ein anderes eclatantes
Beispiel für die stattfindende Benachtheiligung unseres Platzes
nach Baiern bei Während Posen von Lindau in der Luft
linie über das Doppelte als Halle von Lindau entfernt ist
kosten doch 200 Ctr Sprit von Halle nach Lindau trausit

410 während dasselbe Quantum von Posen nur 443,24
kostet obschon es nach dem Maßstabe der von hier gültigen
Frachtsätze ca 800 kosten müßte

Wir werfen hierbei die gewiß gerechten Fragen auf
Wie kommt es denn daß die unter einem Staatskommissar

stehende Thüringische Eisenbahn unsern Platz so auffallend
vernachlässigt und sogar Leipzig Zeitz Gera bevorzugt

Sind nicht die Eisenbahnen verpflichtet die Industrie
und den Handel mit allen Mitteln zu unterstützen und
geschieht dies hier in den genannten Fällen

Hoffentlich kommt dieser und verschiedene andere Fracht
disparitätsfälle im preußischen Abgeordneten Hanse zur Sprache
und ist dann von dem Herrn Handels Minister zu erfahren
wem die Erschaffung solcher Disparitäten zu verdanken ist
und vielleicht auch die Zusicherung zu erhalten daß derartige
Ausnahmestellungen für die Folge nicht mehr stattfinden
dürfen und sollen

Wie wir hören hat sich auch die hiesige Handelskammer
an den Herrn Handelsminister wegen der vorstehenden Fracht
disparitäten beschwerend gewandt und hat um sofortige Ab
stellung dieses Uebelstandes gebeten

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
am 14 Januar 1878

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung wurde die in
voriger Sitzung ausgesetzte Einführung und Verpflichtung
des zum Stadtverordneten gewählten Ghmnasial Oberlehrers
vr Richter nachdem die Genehmigung der vorge
setzten Dienstbehörde des königl Provinzial Schul Kollegiums
zu Magdeburg zum Eintritt in die Versammlung inzwischen
ertheilt worden war durch den Herrn Bürgermeister
vom Hagen bewirkt

Hiernächst wurde in die Tagesordnung eingetreten und
wie folgt verhandelt

i Die Wahl der Kommissionen erfolgte im Allgemeinen
nach den Vorschlägen der zur Vorberathung derselben ein
gesetzten Kommission

2 Der Etat des Siechenhausfonds wurde in Einnahme
und Ausgabe definitiv auf 12,2S8 28 festgesetzt und
beschlossen den Magistrat zu ersuchen die Gebäude zum
vollen Taxwerthe gegen Feuersgefahr versichern zu lassen

Ebenso wurde der Etat der Hospitalkasse in Einnahme
und Ausgabe aus 71,618 85 definitiv festgesetzt
Die Gebäude sollen auch hier zum vollen Taxwerthe gegen
Feuersgesahr versichert werden und wird an den Magistrat
das Ersuchen gerichtet dahin zu wirken daß der Effekten
bestand des Hospitalvermögens nach und nach vermindert
und in guten Hypotheken angelegt werde

Der Etat der Sonntagsschulkasse wird in Einnahme
und Ausgabe auf 930 vorläufig genehmigt Der Käm
merei Zuschuß beträgt 564

3 Die Rechnung der Kämmerei Kasse pro 1873 liegt
zur Superrevision und Decharge Ertheilung vor Dieselbe
ergiebt in

Einnahme
Vermögeushaushalt 76,999 O 23 A 10

L Steuern 199,033 H 9 7e Wirthschaftschausha lt 13,368 9 3
Etatsmäßige Einnahmen Sa 289,401 12 Hx 8

Hierzu

Restverwaltung 80,439 A 1 3Außeretatliche Verwaltung 131,791 A 27 A, 9
Aller Einnahmen Sa 501,632 H 11 H 8

Ausgabe
Vermögens Haushalt 127,674 H 15 7

L Steuern 2,219 H 4 A 100 Wirthschafts Haushalt 159,204 H 1 4
v Zur Disposition 9 A 27 6

Etatsmäßige Ausgaben Sa 289,107 H 19 3
Hierzu

Restverwaltung 60,364 H 2 A 4 A
Außeretatliche Verwaltung 138,996 H 18

Aller Ausgaben Sa 488,468 H H 7 7
Abschluß

Die Einnahme beträgt 501,632 A 11 A 8
Ausgabe 488,468 H 9 G 7

Mithin bleibt Bestand 13,164 H 2 1 H
Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger De

charge spricht sich für die Nachbewilligung der Etatsüber
schreitung von 66 H 23 A 6 Tit XXI aus und be
schließt den Magistrat zu ersuchen

1 den Rechnungen in Zukunft das Protokollbuch der
Stadtverordneten Verfammlungides betreffenden Jah
res beizufügen und

2 bei dcm Dispositionsfonds vor der Linie sowohl
die bewilligten Pauschalsummen als auch die wirk
lich verbrauchten Summen aufzuführen bei dem
Titel aber auf welchem die Summe verrechnet wird
auch nur die Effektivsumme als bewilligt in Zu
gang zu stellen

4 Die Schulkassen Rechnung pro 1876 liegt zur Su
per Revision und Decharge Ertheilung vor Dieselbe er
giebt in

Einnahme

1 Zinsen 621 722 Schulgelder 87,544 61 H3 Miethszinsen für die Dienstwoh
nungen in den städtischen Schul

gebäuden 12004 Zuschuß aus der Kämmerei 64,047 24

5 Insgemein 10,128 94
Sa 163,542 51

Ausgabe
1 Gehälter und Remunerationen 145,715 50 ß

2 Pensionen 4,731 103 Unterrichtsmittel und Büreau

bedürfnisse 1,540 43 ß4 Zur Heizung 4,793 205 Zu Prämien f fleißige Schüler 743 41
6 Schulgelderlasse 9077 Miethszinsen für die als Schulen

benutzten Kommunal Gebäude

18,600 H8 Baukosten und Utensilien 3,612 77
9 Insgemein 1,499 10

Sa 163,542 51
balancirt

Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger De
charge und beschließt den Magistrat zu ersuchen Herrn
Rektor Marschner die Einführung einer strengeren Kontrole
bezüglich der Konfervirung der Fensterscheiben anempfehlen
zu wollen

5 Der Magistrat beantragt sich mit der Vertheilung
der Schmidt schen Legatenzinsen für das Jahr 1877 im Be
trage von 1200 in derselben Weise wie sie im Jahre
1876 stattgefunden hat einverstanden zu erklären jedoch
mit der Maßgabe daß die bisher dem Vereine für Er
bauung von Familienhäusern bewilligte Rate von 90
diesmal den Kinderbewahr Anstalten zu Glaucha und Neu
markt je zur Hälfte mit 45 zugetheilt werde Hiernach
würden erhalten

300 der Frauen Verein für Wöchnerinnen

210 Armen u Krankenpflege180 Waisenpflege90 die Diakonissen Anstalt
60 die Flamary sche Stiftung für Erblindete
45 die Kinderbewahr Anstalt zu Glaucha

45 die zu Neumarkt60 die Taubstummen Anstalt
60 die Voigtel sche Stiftung
60 die Dryander sche Stiftung
90 das Bürgerrettungs Jnstitut

Die Versammlung erklärt sich mit der Vertheilung der
Schmidt schen Legatenzinsen für das Jahr 1877 in der vom
Magistrat vorgeschlagenen Weife einverstanden

6 Das Kuratorium der Gasanstalt hat den 20sten
Jahresbericht über die Verwaltung der Anstalt in dem Be
ttichsjahre vom 1 Juli 1876 bis Ultimo Juni 1877 sowie



Literarisches
Die hervorragendsten Männer deren Namen überall hoch in A

sehen stehen haben der unterhaltendsten und lehrreichsten Zeitschrr
der Deutschen Revue ihre besondere Theilnahme zugewandt So dl
öffentticht Berthold Auerbach in derselben seine neueste Novelle T
feindlichen Schwestern Wähler der berühmte Chemiker wird ai
Liebig s Bliesen hoch interessante Mittheilungen bringen Heimi
Brugsch schreibt über die Mysterien in Altägypten Emanuel Geil
giebt zwei Episteln von Horaz und so konnten wir noch eine Rli
bedeutungsvoller Beiträge nennen die in der Deutschen Revue üd
das gesammte nationale Leben der Gegenwart herausgegeben
Richard Fleischer Verlag von C Habel Lüderitz Berlin verössm
licht werden

Das soeben erschienene Januarheft beginnt der Reichstagsabgen
nete v schulte mit parlamentarischen Wünschen Es ist zu erwarte
daß nach der Rückkehr Bismarcks für den deutschen Parlümentarism
diese wohl berechtigten Wünsche in Erfüllung gehen in Oesterm
besteht bereits das was Schulte für Deutschland dringend nöthig U
nämlich parlamentarische Ausschüsse Laspeyres berichtet über i
Erträge der Aktiengesellschaften während uud nach den Schwindeljah
1871 73 Landgraf veröffentlicht einen höchst beachtenswerthen AM
über das Kunstgewerbe Birnbaum schreibt über die Landwirthschi
und die Steuerreform Gareis zeigt daß der socialdemokratische St
mit dem Feudalstaat gleichbedeutend ist Seine Abhandlung mitz
alle Gegner und Freunde der Socialdemokratie lesen letztere wück
gewiß von ihren Idealen bald geheilt werden Breßlau vertheil
Maria Stuart er weist nach daß sie unschuldig hingerichtet wort
ist Kirchhofs schildert die großen Verdienste von Humboldt Rit
und Peschel um die neuere Erdkunde Carriere schreibt über i
Denknothwendigkeit Seitz tritt sür die Schuljugend ein er hält r
Interesse der Gesundheit eine Verbesserung der SchuleinrichtuW
sür nöthig und zeigt die Krankheiten welche durch die oft Mangel
Rücksicht auf die geistige und körperliche Entwickelung der Jugend
den Schulen entstehen Der bekannte Geologe Peters wirst em
Blick aus den L tand der Geologie in Mitteleuropa und führt ui
hierdurch tiefer in diesen Zweig der Naturwissenschast ein Neb
der Münchener Galeriedirektor veröffentlicht einen sehr anerkenne
werthen Artikel über die deutsche Renaissance Naumann schildert d
Einwirkungen der deutschen romantischen Tonschule auf Frankni
und warnt die deutschen Romantiker vor einem Ueberflügeln du
Franzosen Strodtmann giebt eine treffliche Charakteristik von K
Dingelstedt

Im Feuilleton wird jetzt in jed m Hefte eine abgeschlossene Novtl
veröffentlicht Vincenti eröffnet den Reigen mit Lady Mischosl D
Geschichte die im Orient spielt ist tief ergreifend und hoch poeW
Sie ist cin wahres Musterstück und wenn dieser Novelle die von Be
hold Auerbach solgt so können wir auf eine höchst werthvolle Uniü
Haltungslektüre in der Deutschen Revue rechnen Nach Lady Mische
richtet Jacob von Falke der berühmte Kunstgclehrte ein Wort k
Sachen der deutschen Kunstindustrie an die Nation Möge es beherzij
werden denn es enthält dieser Artikel viel Wahrheit und wird z
Klärung dieser wichtigen Frage beitragen Darauf schließt sich Jensm
schöner Roman Um den Kaiserstuhl an und den Schluß bildi
Karl Gutzkow s Abhandlung zur Gymnasialreform Gutzkow tril
dem Amerikanismus entgegen und bekämpft die falschen Ansicht
von du Bois Neymond

Dieser Inhalt zeigt wie wichtig und nützlich die Deutsche Red
für das Volk ist sie darf in keiner gebildeten Familie fehlen und we
wir unsere Leser auf diese vortreffliche Monatsschrift hinweisen s
geschieht es im Interesse der nationalen Bildung und weil wir kein j
reichhaltiges unterhaltendes und belehrendes Journal wie die Deutsch
Revue kennen sie ist die hervorragendste und fruchtbringendste Erscheinung
in der modernen Zeitschriften Literatur

Ein Borschlag zur Benutzung verloren
gehender Wasserkraft

Eingesandt
Halle ist so glücklich in seiner nächsten Nähe die Saali

mit mehreren Wasserstufen zu besitzen welche nach meinci
Ansicht zu wenig und nur durch Monopol geschützte Mühlen
anlagen ausgenutzt werden

Es mag wohl schon manchen Industriellen das nutzlc
über die Wehre laufende Wasser gedauert haben das in seine
Gesammtheit für Halle allein ein sehr bedeutendes Kapital
repräsentirt welches jetzt gänzlich verloren geht

Ich gestatte mir nun hiermit eine Nutzbarmachung
dieser Wasserabfälle in Vorschlag zu bringen ohne dabei
den Mühlenanlagen oder den Wehren irgend welche Ver
änderung zuzumuthen Nach meiner Ansicht ist es nur
nöthig eine Röhrenleitung von entsprechender Weite zwischen
dem Ober und Unterwasser eines Wehres herzustellen md
in dieser Leitung eine Turbine einzuschalten Diese Anlage
brauchte nicht unmittelbar am Wehre selbst zu sein man
kann bis auf eine beliebige Entfernung in das Land hinein
vom Oberwasser die Zulaufröhre führen dort die Turbine
betreiben und von dieser eine Röhre nach dem Unterwasser
legen Die Stufenhöhe oder das Gefalle ist dabei
wie bei den betreffenden Mühlen Ist die Anlage
manchen Fällen auch theurer als eine entsprechend
Dampfmaschine so ist der Betrieb doch kostenlos

Wie viele Besitzer von Grundstücken am Wasser könn
ten ihrem Eigenthum einen höheren Werth geben durch
solche Anlage indem sie die erhaltene Betriebskrast an
Kleinindustrielle vermieteten Auch die Stadt selbst kann
bedeutenden Vortheil aus der Ausnutzung der jetzt verloren
gehenden Wasserkraft ziehen z B zur Anlage elektrischer
Beleuchtung der Stadt welche Einrichtung doch einmal über
kurz oder lang Platz greifen wird

Es wäre wohl wünfcheuswerth von fachmännischer
Feder in diesem Blatte Aeußerungen hierüber zu lesen

Socialdemokratische Handlungsweise
Die Berliner Staatsbürger Zeitung veröffentlicht

unter der Ueberschrift In eigener Sache einen Artikel
welcher obfchon er mehr interne Angelegenheiten des Blattes
behandelt doch von allgemeinem Interesse sein dürfte da er
zeigt was die Männer welche an der Spitze der dortigen
Socialdemokratie stehen unter Freiheit verstehen Der
Redakteur der Staatsbürger Ztg Herr Mehring war von
der socialdemokratischen Berl Freien Presse beleidigt worden
da das Blatt eine Berichtigung ablehnte so sollte die Sache
zur gerichtlichen Kognition gebracht werden Das Resultat
dieses Versuchs schildert nun die Staarsbürger Zeitung
folgendermaßen

Als Herr Mehring die bezüglichen Schritte thun wollte
erfuhr er daß der verantwortliche Redakteur der Berliner
Freien Presse Herr A Finke ein bloßer Strohmann ein
sanatisirter des Schreibens und Lesens nahezu unkundiger
und augenblicklich schwer erkrankter Arbeiter sei dessen
publicistische Thätigkeit darin bestehe die Beleidigungen und
Verleumdungen der Herren Lossau und Most gerichtlich aus
zubaden Unter der Motivirung daß es ihm widerstrebe
gegen einen kranken Mann anders als im äußersten Nothfalle
gerichtlich vorzugehen fragte Mehring bei der Redaktion der
Berliner Freien Presse schriftlich an ob der Urheber jener

Fälschung eines gerichtlichen Urtheils die juridische und
moralische Verantwortung übernehmen wolle Umgehend
erhielt er die Antwort daß Herr Finke bedauere durch seine
Krankheit diese Rücksichtnahme veranlaßt zu haben aber im
Uebrigen die gedachten Behauptungen des von ihm ge
zeichneten Blattes ganz und voll vertrete Darauf stellte
Herr Mehring bei dem Schiedsmanne des Reviers in welchem
das Bureau der Berliner Freien Presse liegt den bei
Anstrengung einer Privatklage gesetzlich erforderlichen Antrag
wegen Anberaumung eines Sühnetermins mit Finke Der
Schiedsmann lehnte den Antrag ab da Finke in seinem
Bezirke nicht wohne Aus nochmalige Interpellation sprach
er sein lebhaftes Bedauern aus nicht helfen zu können Es
kämen fortwährend Privatpersonen zu ihm die von der

Berliner Freien Presse verleumdet und oft in ihrem Erwerbe
auj s Schwerste geschädigt wären und er habe auch versucht
den Finke vorzuladen allein derselbe habe kategorisch erklärt
die Vorladung nicht anzunehmen da er nicht in dem be
treffenden Bezirke wohn Er der Schiedsmann habe absolut
nicht das Recht Personen zu citiren die in seinem Revier
nicht wohnten Letzteres ist nun allerdings richtig und eine
Anfrage Mehrings ergab alsbald auf dem betreffenden Polizei
bureau daß Finke dort in der That nicht seine Behausung
habe Eine weitere Anfrage auf dem Einwohnermeldeamt
hatte das Resultat daß ein Redakteur Finke nicht existire
und die gesuchte Persönlichkeit auch sonst nicht bei der ziem
lichen Häufigkeit dieses Namens nicht zu eruiren sei ohne
nähere Angabe des Standes und Vornamens die beiläufig
in der Berliner Freien Presse nicht angegeben waren
Nunmehr wandte sich Herr Mehring unter Darlegung dieser
Verhältnisse mit dem Ersuchen an die Berliner Freie Presse
ihm die Adresse Fink s mitzutheilen um die Wahrheit über
die gegen ihn gerichteten Beschuldigungen gerichtlich konstatiren

zu können woraus ihm dieses Gesuch wiederum in einem
umgehenden Schreiben rundweg abgeschlagen wnrde

Es sprechen solche Thatsachen zu lebhaft für sich selbst
als daß es nöthig wäre ihnen einen Kommentar hinzuzufügen

erklc

in 51
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starkem Winde verhält sich die Hängespinne still oder zieht
nur die Speichen des Netzes ohne die Zwischenfäden Wenn
der Winter eintritt zieht sich die Hängespinne in einen
Schlupfwinkel zurück und überwintert ohne weitere Nahrung
während die Winkelspinne sich in geschützte Räume flüchtet
Beeilen sie sich hier ein Gewebe anzuspinnen so ist Kälte
im Anzüge spinnen sie mehrere Gewebe über einander so
kann man starke Kälte erwarten Kommen die jungen Spin
nen in den ersten Monaten des Jahres zeitig zum Vor
schein kann man sicher auf einen baldigen Frühling rechnen
zieht die Hängespinne lange Fäden so steht ein trockener
Sommer bevor

Viele werden auch auf diese Wetterpropheten nichts
geben aber man wird bei näherer Beobachtung das Gesagte
bestätigt finden Namentlich ist es ein sicheres Zeichen von
gutem Wetter wenn die Winkelspinne den Kopf und die
Beine aus ihrer Höhle vorstrecken und von schlechtem wenn

sie die umgekehrte Stellung annehmen Leipz T

Predigt Anzeigen
Am 2 Sonntage nach Epiphanias den 20 Januar 1878

predigen
Zu U L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Superin

tendent Förster Abends 6 Uhr Herr Konfistorialrath
v Dryander

Vormittags 11V Uhr Militär Gottesdienst Herr Archi
diakonns Pfanne

Nachmittags 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Superin
tendent Förster

Montag den 21 Januar Abends 6 Uhr Bibel
stunde Herr Archidiakonns Pfanne

Zu St Ulrich Vormittags 10 Uhr Herr Diakonus
Wächtler Nachmittags 2 Uhr ein Candidat

Zu St Moritz Vormittags 9 Uhr Herr Oberpre
diger Saran Nachmittags 2 Uhr Herr Diakonus
Wächtler

Hospitalkirche Vormittags ii Uhr Herr Oberpre
diger Saran

Domkirche Vormittags 10 Uhr Herr Domprediger Fock e
Abends 5 Uhr Herr v Neuenhaus

Zu Neumarkt Sonnabend den 19 Januar Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 20 Januar Vormittags 9 Uhr Der
selbe Nachmittags 5 Uhr Abendgottesdienst Herr
Pastor Jordan

ZnGlancha Vormittags 10 Uhr Herr Pastor Seiler
Freitag den 25 Januar Abends S Uhr Bibelstunde

Herr Pastor Seiler

Diakonissenhans Vormittags 10 Uhr Herr Pasti
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Ho
Pfarrer Woker Vormittags 9 /z Uhr Herr Kapk
Peter Nachmittags 2 Uhr Christenlehre Herr Pfan
Woker

Evang Lutherische Gemeinde Vormittags 9 n
Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Vormittags 9 Uhr und Ncic
mittags 3 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gotte
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorn
10 12 Uhr Feier der heiligen Encharistie Nachmittt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichenstein Vormittags 9 /z Uhr Herr Pastor Grün
eisen Nachmittags 2 Uhr Herr Superintendent Urtl

Baptisten Gemeinde zu Giebichenstein
Der Gottesdienst findet regelmäßig statt Sonntq

Vormittags von 9 /z bis 11 Uhr und Nachmittags
i /2 bis 5 Uhr Triststraße Nr 19

den Rechnungsabschluß für dieselbe Zeit überreicht und Be I
willigung einer Gratifikation von 1 pCt des Reingewinnes
im Betrage von 1436 für die Beamten und Arbeiter
der Anstalt beantragt

Der Magistrat hat gegen den Verwaltungsbericht und
den Rechnungs Abschluß nichts zu erinnern gefunden auch
die beantragte Gratifikation bewilligt Es wird beantragt
vom Jahresbericht Kenntniß zu nehmen und den Rech
nungsabschluß sowie die nachgesuchte Gratifikation zu ge
nehmigen

Die Versammlung hat von dem Jahresberichte Kennt
niß genommen den Rechnungsabschluß genehmigt und für
die Arbeiter der Anstalt eine Gratifikation von 360 zur
Verfügung des Kuratorii bewilligt den weiter gehenden
Antrag auf Bewilligung einer Gratifikation von 1 pCt des
Reingewinnes für die Beamten und Arbeiter der Anstalt
aber abgelehnt

7 In Folge des vom Herrn Justizrath Fiebiger ein
gebrachten Antrages auf Revision des Ortsstatuts betreffend
die Anlage von Straßen und Plätzen beschloß die Ver
sammlung den Magistrat zu ersuchen das qu Statut durch
eine gemischte Kommission bestehend aus Mitgliedern der
Baukommission und den Herren Gneist Dr Beeck von
Radecke und Göcking revidiren zu lassen und möglichst bald
eine bezügliche Vorlage zu machen

Hierauf geschlossene Sitzung

Die besten Wetterpropheten
Das Wetter ist eine hochwichtige Sache und wer es

prophezeien könnte würde bald ein Millionär sein Kommen
zwei Menschen zusammen ist vom Wetter die Rede oder
besser gesagt von der Witterung Insofern es sich um die
gegenwärtige handelt hat die Sache nicht viel auf sich aber
wenn es die zukünftige gilt da gehen die Ansichten und
Meinungen auseinander und wer Recht hat wird erst klar
wenn die Witterung da ist die der liebe Gott im Haus
Halte der Natur bereitet hat Wohl giebt es gewisse Merk
male aus denen mit einiger Gewißheit auf das kommende
Wetkr geschlossen werden kann wohl hat die Erfahrung
Denen die mit der Natur in fortwährender Verbindung
stehen wie Schäfern Gärtnern Land und Forstwirthen
Manches gelehrt was Andere nicht wissen aber wer hat
es nicht schon erlebt daß alle Prophezeiungen nur Täu
schungen gewesen sind Und doch sterben die Wetterprophe
ten nicht aus und alle bilden sich ein das Gras wachsen zu
sehen und einen tiefen Blick in die Naturgeschichte gethan
zu haben und wenn sie ihre Orakelsprüche herauslassen
machen sie ein viel weiseres Gesicht als Dove der sich doch
auch um die Meteorologie bekümmert hat Da giebt es
sonderbare Käuze die an den hundertjährigen Kalender
glauben Audere die den Quatembern an denen die alten
Römer ihre Steuer bezahlen mußten eine besondere Wir
kung auf die Witterung bis zum nächsten Quatember zu
schreiben noch Andere die auf den Siebenschläfer auf den
Tag wo die Hirschbrunst beginnt oder auf sonst eine Zeit
schwören und wieder Andere die wie die alten Auguren
aus den Vogelzügen oder wie Neuere aus Pflanzenblüthen
Thierpelzen und Bienenstöcken aus kältere oder gelindere
Wetter deuten Auch die Heiligen wie Pankratius Serva
tins Medardus haben ihre Anhänger und weil es der hei
ligen Petronella zufällig ins Grab geschneit hat muß es
den 31 Mai wenn irgend möglich noch einen Nachfrost
geben Es gehört eine gewisse Kindlichkeit dazu sich einem
einmal erfaßten Glauben mit vollem Vertrauen ohne Dul
dung eines Widerspruchs hinzugeben Richard Glaß sagt
in seinen soeben bei Ambrosius Barth erschienenen Skizzen
und Studien aus Haus und Hof aus Feld und Wald
Es gab eine Zeit wo der sogenannte gemeine Mann mit

einem engeren Horizonte zufrieden war wo der Bücherschatz
des Hauses in der Bibel und dem Gesangbuche bestand und
der Kalender die einzige Unterhaltung der Familie bildete
Bibel und Gesangbuch waren die Urkunden für das reli
giöse und der Kalender für das weltliche Bedürfniß Der
Kalender war für den Landwirth die sichtbare Autorität der
Haus und Weltweisheit Er war mehr daran gewöhnt
sein Wetter vom Kalender als vom lieben Gott zu erwar
ten obwohl ein wenig Nachdenken ihm sagen konnte daß
die Anmaßung das Wetter auf 100 Jahre voraus zu be
stimmen nicht mehr bedeuten wollte als Den zu meistern
der die Sonne scheinen und der regnen läßt nach seinem
Willen oder nach ewigen Gesetzen die noch kein menschlicher
Geist erforscht hat

Und ist es nicht noch heute so Giebt es nicht noch
Viele die keine Spinne des Zweifels über ihren Kalender
glauben kriechen lassen Und wenn der auf Löschpapier ge
druckte Hausprophet auch dann und wann nicht richtig pro
phezeit glauben sie doch daran und trösten sich zu Gunsten
ihres Kalenders damit daß er sich ausnahmsweise nur ein
mal an dem betreffenden Orte geirrt habe und daß man
sich auf Barometer Thermometer und Hygrometer auch
nicht immer verlassen könne

Am besten findet man sich freilich mit dem Spruche
ab Wenn der Hahn kräht auf dem Mist

Aendert sich das Wetter oder bleibt wie es ist
Und doch läßt sich nicht ableugnen daß die Natur in

manche Thiere eine gewisse Vorempfindung gelegt hat die
sie befähigt sich gegen eintretende Witterunge Veränderungen
zu schützen oder sie zu verkünden Von den vielen Anzeichen
dieser Art welche an Vögeln Insekten Fischen Würmern
und anderen Thieren beobachtet worden sind dürften die
Spinnen als sicherste Wetterpropheten zu betrachten sein
Wenn die Spinnen welche ein rundes Netz bauen dasselbe
oft erneuern ist beständiges Wetter zu erwarten ebenso wenn
die Winkelspinnen aus dem Hinterhalte hervorkommen und
beide Gattungen anfangen die Haut abzustreifen und Eier
zu legen

Wenn anhaltender Regen bevorsteht verläßt die Hänge
spinne den Mittelpunkt ihres Netzes und die Winkelspinne
kehrt den Kopf im Hause nach innen Bei bevorstehend



Nachtrag
Berlin 18 JanuarDie englische Thronrede ist ganz geeignet alle Erinne

rungen an den Gellert schen Helden der den Degen zog um
ihn ruhig wieder einzustecken wachzurufen und wenn die
Pforte noch nicht eingesehen haben sollte daß sie von den
Engländern nichts zu erwarten habe dieses Aktenstück müßte
sie schleunigst und ohne Widerrede aus allen ihren ebenso
süßen als gefährlichen Selbsttäuschungen reißen England
erklärt damit seine Rolle als führende Großmacht nun auch
in Orientdingen für beendet und wenn wir dieser Abdanknngs
Urkunde denn als solche fassen wir die Thronrede auf trotz
dem etwas Gutes nachrühmen so ist es das Eine daß sie
außer Zweifel stellt von England hat weder Rußland noch
sonst wer in Europa fernerhin eine Friedensstörung zu be
fürchten Und auch solche Gewißheit ist werthvoll

Die Thronrede aber lautet nach dem Specialtelegramm
des Berliner Tageblatts

Mhlords und Gentlemen
Ich hielt es für nöthig Sie vor der gewöhnlichen

Zeit zu berufen damit Sie die Bemühungen kennen lernen
welche ich machte um den Krieg zu beendigen der jetzt
das östliche Europa und Armenien verheert und damit
ich den Rath und Beistand meines Parlamentes in der
jetzigen Lage der Staatsangelegenheiten erhalte Sie wissen
daß nachdem ich erfolglos versucht hatte den Krieg abzu
wenden ich meine Absicht erklärte Neutralität in dem
Kampfe zu beobachten welchen ich beklagte aber den ich
nicht verhindern konnte

So lange als die Interessen meines Reiches wie sie
von meiner Regierung desinirt wurden nicht bedroht wa
ren drückte ich zur selben Zeit meinen ernstlichen Wunsch
aus eine friedliche Beilegung der zwischen den kriegsüh
renden Mächten obschwebenden Streitfragen herbeizu
führen

Die von der russischen Armee sowohl in Europa wie
in Asien erzielten Erfolge überzeugten die Pforte sie
müßte versuchen die Feindseligkeiten zu beenden welche
ihren Unterthanen immense Leiden bereiteten Die Regie
rung des Sultans richtete daher an die neutralen Mächte
welche Mitunterzeichner der Verträge waren die sich
auf die Türkei beziehen einen Appell um deren gute
Dienste anzurufen Der Majorität dieser Mächte schien
es jedoch nicht möglich daß sie in ersprießlicher Weise
diesem Ansinnen nachkommen könnten und sie verständig
ten die Pforte von dieser Meinung

Die Pforte beschloß sodann einen separaten Appell
an meine Regierung zu machen und ich erklärte mich
sofort bereit den Kaiser von Rußland zu fragen ob er
ein Anerbieten wegen des Friedens anhören würde Der
Ezar drückte in seiner Antwort sein ernstliches Verlangen
nach Frieden aus und erklärte zur selben Zeit seine An
sicht in welcher Weise dieser Zweck erreicht werden könnte
Hierüber fanden Kommunikationen zwischen der russischen
und türkischen Regierung durch meine Vermittelung statt
und ich hege die ernstliche Hoffnung dieselben mögen zu
einer friedlichen Lösung der Streitfragen führen Von
meiner Seite wird es an keinen Anstrengungen fehlen
um dieses Ziel zu erreichen

Bis jetzt verletzte während des Krieges keine der
kriegführenden Mächte die Bedingungen auf welche meine
Neutralität sich basirte und ich glaube gern beide Theile
wünschen dieselben zu respektiren soweit dies in ihrer
Macht sein mag So lange diese Bedingungen nicht ver
letzt sind wird meine Haltung dieselbe bleiben allein ich
kann mir nicht verhehlen daß wenn die Feindseligkeiten
unglücklicherweise verlängert werden sollten irgend ein
unerwartetes Ereigniß es für mich nothwendig machen
könnte Vorsichtsmaßregeln zu ergreisen

Solche Maßregeln können nicht wirksam ohne hin
längliche Vorbereitung getroffen werden und ich baue auf
die Liberalität meines Parlamentes um mir die Mittel
zu verschaffen welche zu diesem Zwecke nöthig sein könn
ten Die hierauf bezüglichen Dokumente sollen Ihnen
vorgelegt werden

Unter unseren Abgeordneten herrscht eine ziemliche
Erbitterung darüber daß die Herrenhaus Kommission mit
den Beschlüssen der Abgeordnetenhaus Kommission über die
Sitze der Landes und Oberlandesgerichte so kurzen Prozeß
macht und die Regierungsvorlage nun bereits in fünf Punkten
wiederhergestellt hat ja sogar in solchen Fällen wo in der
Kommission des andern Hauses fast Einstimmigkeit geherrscht
hatte Diese Erbitterung wird natürlich von denjenigen
Städten nicht getheilt werden die jetzt nachdem das Abge
ordnetenhaus ihre Wünsche zurückgewiesen beim Herrenhause

Berücksichtigung finden andererseits aber werden wieder
diejenigen Orte die bereits mit einem Gericht bedacht waren
und es nun nachträglich wieder verlieren sollen noch er
grimmter sein als unsere Abgeordneten Daran ist nun
allerdings nichts zu ändern Wohl aber mag das Abgeord
netenhaus daraus die Lehre ziehen daß es mit der unbese
henen Annahme von Gesetzen auf die Autorität einer Kom
mission hin unter Umständen seinen Haken hat In diesem
Falle wenigstens glauben wir nicht zu irren wenn wir sagen
daß die eilfertige Art wie das Gesetz in der Plenarsitzung
behandelt wurde im ganzen Lande keinen guten Eindruck
hinterlassen hat

Brüssel 17 Januar Der Nord findet daß die
englische Thronrede im Ganzen einen friedlichen Charakter
trage indeß würden die Türken doch in derselben Stoss zu
der Hoffnung auf englischen Beistand finden können wenn
der Krieg von ihnen fortgesetzt werde Von diesem Ge
sichtspunkte aus sei die Thronrede nicht der Art daß sie
einen raschen und glücklichen Ausgang der Verhandlungen
begünstige die eben in Kasanlhk eröffnet werden sollten

Wien 17 Januar Die Neue Freie Presse mel
det Oesterreich Ungarn notifizirte am Dienstag durch
seinen Botschafter Zichh in Konstantinopel einen Protest
gegen jeden Separatfrieden da es Oesterreich als Unter
zeichner des Pariser Vertrages und aus Rücksicht auf die
eigenen Interessen auf der stets festgehaltenen Anschauung
bestehen müsse daß der endgültige Friedensschluß eine euro
päische Angelegenheit sei England gab in Petersburg und
in Konstantinopel eine dem österreichischen Protest gleich
lautende Erklärung ab Oesterreich schloß sich in Petersburg
diesen englischen Schritten nicht an Das hochoffiziöse
Wiener Fremdenblatt das seit einiger Zeit wieder gegen
den Grafen Andrassh zu operiren beliebt findet Rußlands
Verschlossenheit verdächtig und Englands Standpunkt begreif
lich Das Leiborgan unserer Hofkreise appellirt an des
Fürsten Gortfchakosi Klugheit den Siegespreis nicht durch
übertriebene Forderungen namentlich im Punkte der Darda
nellenfrage zu gefährden

Im Gegensatz zu der Meldung der Agence Havas
Oesterreich habe gegen einseitige Friedensverhandlungen
protestirt verlautet hier Oesterreich habe neuerdings erklärt
es glaube die Friedensverhandlungen am besten zu fördern
wenn es denselben vorläufig vollständig fern bleibe

Das Leichenbegängnis Victor Emanuels
Rom 17 Januar Der Himmel ist bewölkt Die

Glocken ertönen vom Kapitol vom Parlamentsgebäude und
vom OoUsAio roiliaiw Der Leichenzug verläßt den Palast
des Quirinal Der Weg vom Quirinal bis zum Pantheon
ist mit Goldsand bestreut Den ganzen Weg entlang bilden
die Truppen Spalier Seit 7 Uhr früh ist der Eorfo die
Hauptstraße Roms abgesperrt Alle Häuser sind schwarz
beflaggt alle Balköne schwarz verhangen An den Fenstern
und aus den Balkönen drängen sich Kopf an Kopf ganz
Rom ist in Bewegung ein nie gesehener Volks Andrang füllt
die Straßen An der Spitze des Zuges marschiren eine
Schwadron Kavallerie darauf folgt eine Kompagnie Genie
truppen die Musik der Bersaglieri Matrosen der Kriegs
Marine ein Detachement des Alpenjägerkorps ein Bataillon
Infanterie Deputationen der Marineschule und des Kadet
tenkorps an die sich die Musikkapelle der Stadt Rom an
schließt Den eigentlichen Zug eröffnm Offiziere von allen
italienischen Regimentern darauf folgt ein kommandirender
General mit Stab Vertreter der Akademien und Univerfi
täten die Bürgermeister von Rom und Turin die Präsiden
ten des Gerichtshofs erster Instanz die Professoren der
Universität Rom der römische Landtag in eorxors die Ge
neral Sekretäre aller Ministerien mit den Regierungsräthen
der Präsekt von Rom alle Generale des Land und See
heeres die Präsidenten der Appellationsgerichtshöse die
Ritter des St Moritz und Lazarusordens das Kapitel des
savoyischen Hausordens der hohe Militärgerichtshof der Rech

nungshof und Appellationshof der Staatsrath die Mitglie
der des Abgeordnetenhauses und des Senates Hierauf fol
gen Trompeter und Herolde sowie die hohe Geistlichkeit
Rechts und links neben dem Klerus schreiten die Groß
würdenträger des Staates Botschafter Gesandte und Für
sten Darauf folgen die Ritter des hohen Annunziata
Ordens denen sich die Prinzen aus den Häusern souveräner
Familien unter ihnen der Kronprinz des deutschen Reiches
anschließen Alsdann kommt zu Pferde der erste General
Adjutant des verstorbenen Königs General Medici er trägt
auf einem schwarzen Sammetkissen den Degen des ver
storbenen Monarchen Hierauf folgt das Lieblingsroß Victor
Emanuels von Herolden geführt

Nun kommt der Leichenwagen Die Quasten des Lei
chentuches halten der Ministerpräsident Depretis der Mi
nister des Innern Crispi der Kammer Präsident Desanctis
und der Senats Präsident Tecchio sowie zwei Ritter des
Annunziaten Ordens Rechts und links vom Leichenwagen
gehen die Eivil und Militär Hofchargen der Könige Victor
Emanuel und Humbert Ihnen schließt sich an der Ober
Ceremonienmeister mit der aus Monza herbeigeholten eiser
nen Krone welche auf einem rothen Sammtkissen getragen
vom Gemeinderath von Monza und vom Kirchenvorstand
des Domes begleitet wird Darauf folgen die Hofkapläne
und die Kammerdiener des Königs die Vertreter des römi
chen Gemeinderaths und sämmtliche römische Domherren

alsdann folgt das schwarz verschleierte Schlachtroß des Kö
nigs das ihn in den blutigen Tagen von Palästro und So
mino getragen endlich schließen sich an sämmtliche Fahnen
der Armee die wissenschaftlichen und sonstigen Vereine die
Advokatenkammern Italiens die Gemeinderäthe sämmtlicher
italienischer Provinzialstädte den Schluß bildet nach vier
tausend Deputirlen verschiedener Vereine ein Regiment Ka
vallerie Kein Mitglied der königlichen Familie wohnt dem
Leichenzuge bei

Die hohe schöne Gestalt des deutschen Kronprinzen der
um Kopfeslänge die meisten seiner Begleiter überragt findet
im Volke unverhohlene Bewunderung Um drei Uhr erfolgte
die Auflösung des Leichenzuges Jetzt ist das Pantheon dem
Volke geöffnet es herrscht ein namenloses Gedränge Die
berühmte eiserne Krone ist rechts vom Sarge auf der
obersten Stufe des Katafalks niedergelegt Ich bemerke noch
daß sich dem Leichenzuge in welchem alle Rangstufen der
Geistlichkeit vertreten waren kein einziger Mönch angeschlossen
hatte Während der Leichenzug über den Korso ging kniete
der größte Theil des Volkes ehrfurchtsvoll nieder Der
römische Gemeinderath hat das Pantheon als dauerndes
Mansoleom der italienischen Könige proklamirt Die Straßen
Roms sind ungeheuer belebt Der Vatikan verabfolgt
fünfzigtausend Einlaßkarten zu den vatikanischen Museen

Sachsen und Thüringen
Gera 16 Januar Eine Skandalgeschichte wie sie

wohl selten vorkommen wird beschäftigt die besseren Kreise
unserer Stadt auf nicht geringe Weise Der Oberstabsarzt
Dr Grimm hatte in einer Bierwirthschaft einen Streit mit
dem Lederfabrikantcn Korn ssn der so weit ging daß
Grimm sich mit mehreren seiner Gesinnungsgenossen von
dem Tisch an welchem Korn saß entfernte und dies wie
man hört unter Anwendung von Ausdrücken die man in
einem Komplimentirbuch vergebens suchen dürfte Der Wirth
war später veranlaßt worden dem Fabrikanten Korn das
Betreten des Lokals zu verbieten was denn auch geschah
Fabrikant Korn ging heute Morgen um 9 Uhr mit einem
Jagdgewehr nach der inneren Stadt und traf hier auf der
Straße den Oberstabsarzt vr Grimm Korn setzte den
Betreffenden auf der Straße zur Rede wobei der Arzt in
einem Tone antwortete und Worte gebrauchte die den Korn
aufs Aeßerste reizen mußten Korn packte hierauf den in
voller Uniform Befindlichen und in der nächsten Minute
war der seit acht Tagen in Bewegung befindliche Straßen
koth in nähere Beziehungen zu den Kleidern der beiden
kühnen Ringer getreten Anwohner und Passanten sprangen
herbei und suchten die Wüthenden zu trennen Dies geschah
auch Hierbei zog Dr Grimm seinen Degen während Korn
Gebrauch von seinem Jagdgewehr machte Der Kampf be
gann aufs Neue und endete damit daß Grimm einige Beu
len am Kopf hervorgebracht durch den Kolben des Jagd
gewehrs davontrug während Korn den Kampfplatz mit auf
geschlitzter Wange verließ Man ist hier allgemein auf den
Ausgang dieser Affaire gespannt

Sie wissen es nicht
Die Blumen bedau r ich die Wipfel im Winde
Die der Anhauch des Lenzes umkos t so gelinde
Daß ihnen das Eine das Schönste gebricht

Sie wissen es nicht
Und die Kindlein es küßt sie ein himmlischer Mund
Es neigt über sie sich zu jeglicher Stund
Holdlächelnd und segnend ein Engelsgesicht

Doch sie wissen es nicht
Und die Schlummernden ach wie sie glücklich und reich
Wie mit Kränzen Mischen Mohnes so weich
Gott Morpheus die Stirnen der Schläfer umflicht

Doch sie wissen es nicht
Und die Todten die Todten im Sarge vor allen
Für welche die irdische Schranke gefallen
Ihnen leuchtet so lieblich das ewige Licht

Doch sie wissen es nicht
R Hamerling

Deutsche Dichterhalle Herausgeber Ernst Eckstein Verlag
von I F Hartknoch in Leipzig

5 Stub 5 K K Zub u Gartenb auch
getheilt 1 April zu bez Ma gdeburgers 27

Die obere Etage Lcipzigerstraße 38 ist für
150 A an ruhige Miether zu vermiethen u
zum 1 April zu beziehen

Eine Wohnung best aus 3 Stuben mit
Zubehör ist zu vermiethen kann auch sofort

bezoge n werden Ste g 17
Karlsstraße 12 sind 2 herrschaftliche Eta

gen 4 St 3 K K je für 160 u 170 A
zu vermiethen

2 St 2 K K u Zub an ruh Leute z
1 April zu vermiethen Lindenstraße 26

400 sind per
alter Markt 7

2 Wohnungen Preis 3
1 April zu vermiethen

Eine Part Wohnung 2 Stuben Kamm
und Zubehör ist zu vermiethen und 1 April
z u beziehen kleine Ulrichsstr aße 32
2 ger Stuben Kammer Küche mit Wasser

leitung zu vermiethen Brunoswarte 13
Mittl Herrschaft Wohn 1 April zu bez

Harz 10a Näheres daselbst Hof I

2 Logis zu SS und 50 O zu vermiethen
Breitestraße 17

Zwei auch drei Stuben 3 Kammern En
trse Küche nebst allem Zubehör zu vermiethen

Leipzigerstraße 8 1

2 Stuben Kammer Küche und Zubehör
sind per 1 April d I zu vermiethen

kleine Steinstraße 3

2 Stuben Entrse 3 Kammern Küche und
Zubehör zu vermiethen 1 April zu beziehen

Rannischestraße 7

1 St 2 K K K u Zub Liliengasse 2
Stube K K nebst Zubehör zu vermiethen

1 April zu beziehen Steinweg 47
Stube und Kammer zum 1 April c von

ruh Leuten zu beziehen Geiststraße 41 II
1 kl Wohnung 21H v einz P o einz

Leuten 1 April zu beziehen Steg 9 part
Frdl Stube als Schläfst gr Steinstr 59 Hos l

Anst Schlafstelle Töpferplatt 4 Hof II
Ein ord Mädchen f Schläfst Neugaffe 3

Anst Schläfst m K Landwehrstr ila part
Gefunden

Sonntag Abend in der Nähe der Post ein
wollenes Halstuch abzuholen in der Restau

ration große Steinstraße 59
Hallescher Turn Berem

MomaAs und Donnerstags Nehzmg

Gestern starb an Altersschwäche unsere gute
Mutter Frau Marie Krause geb Berbig
im Alter von 81 Jahren was wir Freunden
und Bekannten mit der Bitte um stilles Bei
leid hierdurch anzeigen

Halle a/S den 17 Januar 1878
Die Hinterbliebenen

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Am 17 Vormittags 11 Uhr starb nach
längerem Leiden meine liebe Frau unsere Mut
ter geb Luise Heine was ich allen Freun
den und Bekannten hiermit anzeige

Die Beerdigung findet Sonntag den 20
Morgens 9 Uhr vom Trauerhause Mötzli
cherweg Nr 8 statt

Heinrich Bödecker Oberschaffner

Herzlichen Dank allen Denen die den
Sarg unseres lieben Kindes so reichlich mit
Kronen und Kränzen schmückten

Die trauernde Familie E Hundrackt

Danksagung
Vom Grabe meines mir unvergeßlichen

Mannes unseres Vaters Schwagers und
Schwiegersohns zurückgekehrt kann ich nicht
unterlassen allen Denen welche seinen Sarg
mit Kränzen und Kronen schmückten und ihn
zur letzten Ruhestätte begleiteten meinen herzlich
sten Dank hiermit öffentlich auszusprechen Beson

ders innigen Dank seinen werthen Kollegen
den Weichenstellern der Berlin AnHalter Bahn
für das freiwillige Hintragen meines Mannes
und den Herren Inspektor Guizki Lokomo
tivführer Fischer für geleisteten Beistand

Halle den 16 Januar 1878
Die trauernde Wittwe Wilhelmiue Ruprecht

geb Loth nebst Kindern



Bekanntmachung
Anmeldung zur Rekrutirungs Stammrolle betreffend Meldepflicht

G 23 der deutschen Ersatz Ordnung vom 28 September 1875
1 Nach Beginn der Militairpslicht haben die Wehrpflichtigen die Pflicht

sich zur Aufnahme in die Rekrntirnngs Stammrolle anzumelden Diese Mel
dung mutz in der Zeit vom 15 Januar bis zum 1 Februar erfolgen

2 Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde desjenigen Orts an wel
chem der Militairpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat Hat er keinen dauern
den Aufenthalt so meldet er sich bei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes d h desjenigen
Ortes an welchem sein oder sofern er noch nicht selbstständig ist seiner Eltern oder Vor
münder ordentlicher Gerichtsstand sich befindet

3 Wer innerhalb des Reichsgebietes weder einen dauernden Aufenthaltsort noch einen
Wohnsitz hat meldet sich in seinem Geburtsorte zur Stammrolle und wenn der Geburtsort
im Auslande liegt in demjenigen Orte in welchem die Eltern oder Familienhäupter ihren
letzten Wohnsitz hatten

4 Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist das Gebnrtszengnitz vorzulegen
sofern die Anmeldung nicht am Geburtsorte selbst erfolgt

5 Sind Militairpflichtige von dem Orte an welchem sie sich nach Nr 2
zur Stammrolle anzumelden haben zeitig abwesend auf Reifeu Wander
schaft c so haben ihre Eltern Vormünder Lehr Brod und Fabrik
herren die Verpflichtung sie zur Stammrolle anzumelden

6 Die Anmeldung znr Stammrolle ist in der vorstehend vorgeschriebenen
Weise seitens der Militairpflichtigen so lange alljährlich zu wiederholen bis eine
endgültige Entscheidung über die Dienstpflicht durch die Ersatz Behörden erfolgt
ist Bei Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle ist der im ersten Mili
tairpflichtjahre erhaltene Loosnngsschein vorzulegen Antzerdem sind aber ein
getretene Veränderungen in Betreff des Wohnsitzes des Gewerbes Stan
des c dabei anzuzeigen

Bon der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle siud uur die
jenigen Militairpflichtigen befreit welche für einen bestimmten Zeitraum von
den Ersatz Behörden ausdrücklich hiervon entbnndeu oder über das laufende
Jahr hinaus zurückgestellt worden

8 Militairpflichtige welche nach Anmeldung zur Stammrolle im Laufe
eiues Militairpflichtjahres ihren dauernden Aufenthalt oder Wohnsitz nach
einem andern Anshebnngsvezirk oder Musterungsbezirk verlegen haben dieses
behufs Berichtigung der Stammrolle sowohl beim Abgange der Behörde oder
Person welche sie in die Stammrolle ansgenommen hat als auch nach der An
kunft an dem neuen Orte derjenige welche daselbst die Stammrolle führt spä
testens innerhalb dreier Tage zu melden

9 Versäumung der Meldesristen entbindet nicht von der Meldepflicht
10 Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle oder zur Be

richtigung derselben unterläßt ist mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark oder mit
Haft bis zu drei Tagen zn bestrafen Ist diese Versänmniß durch Umstände herbei
geführt deren Beseitigung nicht in dem Willen des Meldepflichtigen lag so tritt keine
Strafe ein 93 sä 2

Beim Eintritt in das militairpflichtige Alter haben sich die zum einjäh
rig sreiwilligeu Dienst Berechtigten sofern sie nicht bereits vorher znm aktiven
Dienst eingetreten find bei der Ersatz Kommission ihres Gestellungsortes zu
melden und unter Vorlegung ihres Berechtigungsscheines ihre Zurückstellung
von der Aushebung zu beantragen

Anf Grund der vorstehenden gesetzlichen Bestimmungen werden die Mili
tairpflichtigen hiesiger Stadt hierdurch aufgefordert sich in nnserem Militair
Bürean im Rathhanse in den Vormittags Büreaustuuden in nachfolgender
Reihenfolge zur Stammrolle anznmelden resp sich bei zufälliger Abwesenheit von
den Eltern Vormündern Lehr Brod oder Fabrikherren anmelden zu lassen

am Dienstag den 15 Jannar e die Restanten d h diejenigen Militair
pflichtigen welche 1855 und früher geboren Ausstand nicht haben und
bis jetzt definitiv noch nicht abgefunden sind

am Mittwoch Donnerstag Freitag und Sonnabend den 16 17 18
und 19 Januar c die 1856 geborenen

am Montag Dienstag Mittwoch und Donnerstag den 21 22 23
und 24 Januar die 1857 geborenen und

am Freitag Sonnabend Montag Dienstag und Mittwoch den 25
26 28 29 uud 36 Januar die 1858 geborenen Militairpflich
tigen

Schließlich wollen wir diejenigen im Jahre 1858 geborenen Militair
pflichtigen welche aus Grund der erlangten Schulbildung oder durch abzule
gende Prüsnng die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Militärdienst
noch nachzusuchen beabsichtigen darauf aufmerksam machen daß die betreffenden
Gesuche mit den vorgeschriebenen Attesten bis zum 1 Februar er bei der
königlichen Prüfungs Kommission für einjährige Freiwillige zu Mersevnrg an
zubringen sind

Halle den 2 Januar 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nachdem die Wahlperiode der für die Jahre 187S/77 gewählten Abgeordneten der
Klasse 0 der Gast Schenk Speisewirthe und Restanratenre abgelaufen ist habe
ich zur Vornahme der Neuwahl der Abgeordneten für die nächsten 3 Rechnungsjahre vom
1 April 1878 bis dahin 1881 Termin auf

den 21 Januar 1878 Vormittags 10 Uhr
in dem landräthlichen Geschäftszimmer Louisenstraße Nr 7 anberaumt zu welchem die zur
Zeit in der Klasse ü besteuerten Gast Schenk Speisewirthe und Restaurateure auf dem
Platten Lande meines Kreises unter der Verwarnung vorgeladen werden daß die Wahl
ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beziehungsweise ihre Stimmen Abgebenden gül
tig vorgenommen werden kann und daß falls die Wahl der Abgeordneten überhaupt nicht oder
nicht in vorgeschriebener Weise zu Stande kommt die Steuervertheilung durch die Verwal
tungsbehörde bewirkt werden wird

Halle a/S den 10 Dezember 1877 Der königl Landrath des Saalkreises

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß für den Standesamtsbezirk

Lebendorf im Saalkreise zum Stellvertreter des Standesbeamten als Ersatz für den Schulzen
Stemmler der Schulze Heller zu Trebitz b/C ernannt worden ist

Magdeburg den 3 Januar 1878 Der Ober Präsident der Provinz Sachsen

gez V
Bekanntmachung

Der Schneider Friedrich Eduard Barth von hier hat vor mehreren Wochen sich
aus seiner Wohnung entfernt und seitdem Nachricht über seinen Aufenthalt nicht gegeben

Es wird ersucht Mittheilung über den Verbleib des p Barth oder über das Auf
finden seines Leichnams hierher gelangen zu lassen

Signalement Alter 50 Jahre Größe 1 62 mir Augen graublau Haare
dunkelblond Schnurrbart blond Gestalt hager

Besondere Kennzeichen Narbe an einer Wade
Bekleidung blaue Jacke schwarze Hosen roth seidues Halstuch hoher schwarzer

Filzhut blaugestreiftes Hemd
Halle a/S den 15 Januar 1878 Die Polizei Berwaltnng
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ß lich bewährt hat Daß durch diese Methode äußerst k
Z günstige ja staumnerregende Heilerfolge erzielt wur 1
z den beweisen die in dem reich illu Wirten Buche I

svr Aii 8 Uatul kkümktliväe
abgedruckten zahlreichen Original Atteste laut L

Z welchen selbst solche Kranke noch Heilung fanden Z
Z für die Hilfe nicht mehr möglich schien Es darf s
z daher jeder Kranke sich dieser bewährten Methode s
Z um so mehr vertrauensvoll zuwenden als die Lei ß
z tung der Kur auf Wunsch durch dafür angestellte 8
praktische Aerzte gratis erfolgt Näheres darüber x

Z findet man in dem vorzüglichen 644 Seitens
starken Werke I r Niry s Naturheilmethode Z
100 Aufl Jubel Ausgabe Pveis 1 Mark ß
Leipzig Richter s Verlags Anstalt welche dass

I Buch auf Wunsch gegen Einsendung von 0 Brief
marken ü 10 Pf direet franco versendet

Obiges Buch ist vorräthig in der Buch
handlg v J M Reichardt Barfüßerstr 12
und bei Albin Hentze Schmeerstraße 39

120 Seiten
uudstarke Buch

Rhemimtismüs
eine leicht verständliche vielfach bewährte Anleitung
zur Selbstbehandlung dieser schmerzhasten Leiden
wird gegen Einsendung von 3V Pfg in Brief
marken franco versandt von Richter s Ncrlags
Allstalt in Leipzig Die beigedruckten Atteste
beweisen die außerordentlichen Heilerfolge
der darin empfohlenen Kur

Leere Selter Champagner Nhein
n Rothweinflafchen kauft stets zum

sten Preis Müll
Ein tüchtiger junger Manil wird sofort

oder zum 1 Februar a e für ein kolonial
Waarengeschäft als Commis gesucht Offer
ten unter K 19 postlagernd Weimar

Für eine bereits eingeführte Lebens Ver
sichernngs Gesellschast wird ein Hanpt
Agent für Halle und Umgegend gesucht
Adressen unter K P 10 in 0 Exped d Bl
niederzulegen

Lehrlings Gesnch
Ein Sohn achtbarer Eltern iann zu Ostern

in die Lehre treten beim
Goldarbeiter Hindorf

Leipzigcrstraße

Ich suche zu Ostern einen Lehrling für
meine Conditorei u Honigkuchen Bäckerei

Fa, alter Markt 5
Wir suchen zu Ostern einen Lehrling

mit guten Schnlkenntnisscu

s/t Sö/tneEin Lehrling kann zu Ostern in die Lehre
treten bei C Knabe Klempnermeister

Klausthorstraße 16 Part
Für meine Weiß und Brodbäckerei suche

zu Ostern einen Lehrling
Kleinschmidt Bäckermeister

Ein kräftiges Mädchen für Küche und Haus
arbeit wird gef im Neumarkt Schießgraben

Ein anst Kindermäochen für den ganzen
Tag wird gesucht Niemeyerstr 4 r Part

Gesucht zum Hausiren eine ordentliche
Frau kl Schlamm 4 Hinterhaus

EittsollÄsMädchettfindetDienst
Marienstratze 10

Ein ordentliches Mädchen für jede Arbeit
im Hause paffend wird gesucht

Reilstraße 29 a
Aufwartun g gef gr Ulrichsstr 53 III
Ordentliches Mädchen findet sofort Stelle

durch Frau May Bruunenplatz 4
Anst Mädchen von außerhalb

suchen für Küche und Hausarbeit 1 Febr
1 März und 1 April Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Eine perf Köchin 1 tücht Mädchen

für Alles 1 recht gutes Kindermädchen s
sof Stell Näh Rannischesir 14 Papierhdl

Eine unabhängige Frau sucht Beschäftigung
im Waschen und Scheuern in und außer dem
Hause Näheres kl Ulrichsstr 35 2 Tr

Gr Berlin 18
ist eine Parterre Wohnung für 160 Thaler
zu vermiethen

2 hübsche Wohnungen 150 n 240
in gesunder Lage zu vermiethen Näheres

H 5160 Karlsstraße 21a I

Landwehrstratze 8
Ecke der Königsstraße ist die

größere Hälfte
2ter Etage 3 Stuben Kamniern mit Zub

hör für 540 xr anno
jetzt z vermiethe
1 April beziehbar

Besichtigung 10 12 Uhr
Eine freundliche Wohnung 2 Stuben l

K zum 1 April zu vermiethen
Gartengasse 10

Eine Wohnung zu 80 H eine zu 70
zum 1 April zu vermiethen Markt 17

Werkstatt
vorzugsweise für Holzarbeiter ist mit odcl
ohne Wohnung zum 1 April anderweit z
vermiethen Näheres Weidenplan 8 I
1 isebr kl möbl St Leipzigerstr 7 III r
Fr möbl Z f 2 H m K andwstr 11,5

Möbl Stube mit Bett aus Verlangen mi
zu vermiethen gr Steinslraße 3

Nachzufragen im Mützenladen
Kleine Ulrichsstraße 7 sind Wohnungen

Stube und Kammer gut möblirt für 3
4 monatlich zu vermiethen

Am heutigen Tage habe ich das Viktua
lien Gefchäst von Herrn Wei
denplan 12 übernommen u ersuche die geehv
ten Kunden mir dasselbe Zutrauen zu schen
ken als wie meinem Vorgänger

Achtungsvoll
A

Meinen werthen Kunden zur Nach
richt datz ich meine Buchbinderei nui
Papierhandlung am heutigen Tage gänz
lich nack

gr Ulrichsslrakse 32
verlegte Hochachtungsvoll u ergebenst

Diamantenfasser
Breitestratze 17

empfiehlt sich zum Umfassen und dergl von
Glaserdiamanten

tu I t
5 HI anis IIiitvirielir iiu Voseutlial

Scluisll Isiedt Zut rmcl dlltiI oimtüKS u
Vou Li iit l K8 rs elwäsLiA Lokülsr veräsn in
jsäer IIntsrrietitsLtllnäs anAevoiliinön

Gründliche Unterricht im Deutschen
und Rechnen ertheilt ein erfahrener Lehrer
Näheres sagt die Expedition

Ivlw Thaler
werden auf nachweislich sichere Hypothek mit
100 Thlr Verlust von pünktlichen Zinszah
lern gesucht Gef Adressen unter ü I
in der Exped d Blattes erbeten

ISO Thaler
anf I Hypothek sind am 1 April anszn
leihen Adr sud 5184 nehmen Haafens
stein O Vogler gr Märkerstraße 7 an

General Versammlung
Dienstag den 22 Januar d wer

den sämmtliche Fleischer Leicheukasseu Mit
glieder in die drei Schwäue eingeladen
Um zahlreiche Betheiligung bittet

der Vorstand
General Versammlung

Sonntag den 20 d M Nachmittag
3 Uhr der Mitglieder der hiesigen Tisch
lermeister Sterbekasse im Hanse des Tisch
lermeister L Martik alter Markt 1

Der Vorstand

MM MrUöuts

AsZsdöQ von äsr li üdkrsii N sII s 1
Lvlisll Laxslls uutsr iirrss Oirsetors

dkncis 8 Ildr 30 L

KO FGEmpfehle einem geehrten hiesigen und aus

wärtigen Publikum meine neu eingerichtete
Localität mit feiner Bedienung und Abend

Unterhaltung W RFür die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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